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Digitale Medien
und Begabungsförderung -

über mediale und personale
Entfaltungsmöglichkeiten
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Revolution(en) des Lernens?

Prof. Dr. Bardo Herzig

- höhere Effektivität (fachl. Lernerfolg) 

- höhere Motivation

- Personalisierung des Lernens

- individuelle Förderung

- Demokratisierung des Lernens

Erwartungsfaktoren
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Revolution(en) des Lernens?

Prof. Dr. Bardo Herzig

- schnelleres Lernen

- größere Flexibilität

- mehr Kollaboration

- neue Lernkultur

Erwartungsfaktoren

- höhere Effektivität (fachl. Lernerfolg) 

- höhere Motivation

- Personalisierung des Lernens

- individuelle Förderung

- Demokratisierung des Lernens
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These

Prof. Dr. Bardo Herzig

Die begabungsförderliche Wirkung digitaler Medien entfaltet sich im Zusammenspiel von 
- medienbezogenen Affordanzen (Aufforderungscharakter in Bezug auf Lernaktivitäten),
- medienbezogenen Aufgaben (didaktisches Setting),
- kognitiven Aktivtäten der Lernenden (kognitive Anforderungen und Lernaktivitäten),
- und aktivitätsbezogenem Feedback.
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Begabung und digitale Medien 

Prof. Dr. Bardo Herzig

Potenziale Transformation Performanz

(in Anlehnung an Fischer/ Mönks/ Grundel 2008, S. 85)
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(in Anlehnung an Fischer/ Mönks/ Grundel 2008, S. 85)
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Begabung und digitale Medien

Prof. Dr. Bardo Herzig

Begabungsförderung durch Lernen mit digitalen Medien

Förderung von ...

- Motivation

- Selbstregulation

- domänenspezifischem Wissen

- überfachlichen Kompetenzen

... in einem
- lern- und begabungsförderlichen

didaktischen Setting (Unterricht)
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Begabung und digitale Medien

Prof. Dr. Bardo Herzig

Begabungsförderung durch Lernen mit digitalen Medien

Förderung von ...

- Motivation

- Selbstregulation

- domänenspezifischem Wissen

- überfachlichen Kompetenzen

... in einem
- lern- und begabungsförderlichen

didaktischen Setting (Unterricht)

Was wissen wir über die Rolle und Wirkung von digitalen 
Medien in diesem Kontext?
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Empirische Studien

Prof. Dr. Bardo Herzig

a) Studien zu allgemeinen Medieneffekten

Bsp.: Ist computerunterstützter Unterricht erfolgreicher
als  „herkömmlicher“ Unterricht?

Bsp.: Medienvergleichsuntersuchungen

(vgl. Herzig 2015;  Tulodziecki/ Herzig/ Grafe 2021, S. 133 ff.)
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Empirische Studien

Prof. Dr. Bardo Herzig

a) Studien zu allgemeinen Medieneffekten

Bsp.: Ist computerunterstützter Unterricht erfolgreicher
als  „herkömmlicher“ Unterricht?

Bsp.: Medienvergleichsuntersuchungen
- wenig sinnvolle Forschungsfrage
- wenig aussagekräftige Ergebnisse

- keine handlungsleitende Relevanz

(vgl. Herzig 2015;  Tulodziecki/ Herzig/ Grafe 2021, S. 133 ff.)

„Learning is influenced more by the content
and instructional strategy in a medium than
by the type of medium.“

(Clark 1994, S. 21)

- fokussieren auf pauschale Effekte des Mediums
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Empirische Studien

Prof. Dr. Bardo Herzig

b) Studien zu speziellen Medienmerkmalen

Bsp.: Wie wirkt sich die Kombination von auditiver und
textlicher Darbietung von Informationen in einer
Animation auf den Lernerfolg aus?

Bsp.: Lernen mit Multimedia
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Empirische Studien

Prof. Dr. Bardo Herzig

b) Studien zu speziellen Medienmerkmalen

- viele Detailergebnisse (z.B. Mayer 2014)
- i.d.R. experimentelle Studien

- z.T. hohe Bedeutsamkeit für Mediengestaltung

(vgl. Herzig 2015;  Tulodziecki/ Herzig/ Grafe 2021, S. 137 ff.; Scheiter 2012)

Bsp.: Lernen mit Multimedia

- fehlende Berücksichtigung unterrichtlicher
Prozesse

- fokussieren auf die Wechselwirkung von
Medium und Lernenden

Bsp.: Wie wirkt sich die Kombination von auditiver und
textlicher Darbietung von Informationen in einer
Animation auf den Lernerfolg aus?
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Empirische Studien

Prof. Dr. Bardo Herzig

c) Evaluationen zum Lernen mit digitalen Medien

Bsp.: Inwieweit kann durch den Einsatz der App X in einem
handlungsorientierten Unterricht das Verständnis von
Brüchen bei Schüler*innen mit den Voraussetzungen Y
verbessert werden?
Welche Nebenwirkungen treten ggf. auf?

Bsp.:
Kompetenzorientierte
Unterrichtsgestaltung mit
digitalen Medien
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Empirische Studien

Prof. Dr. Bardo Herzig

c) Evaluationen zum Lernen mit digitalen Medien

- fokussieren auf unterrichtsnahe Fragestellungen

- handlungsleitende Funktion

- i.d.R. Einzelfallstudien

(vgl. Herzig 2015;  Tulodziecki/ Herzig/ Grafe 2021, S. 137 ff.)

Bsp.:
Kompetenzorientierte
Unterrichtsgestaltung mit
digitalen Medien

- geringe Verallgemeinerbarkeit

- Berücksichtigung vieler unterrichtsrelevanter
Faktoren

Bsp.: Inwieweit kann durch den Einsatz der App X in einem
handlungsorientierten Unterricht das Verständnis von
Brüchen bei Schüler*innen mit den Voraussetzungen Y
verbessert werden?
Welche Nebenwirkungen treten ggf. auf?
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Empirische Studien

Prof. Dr. Bardo Herzig

- Vorwissen (thematisch, medienbezogen)

(Weidenmann 1993; Büchter / Preussler / Schulz-Zander / Heerdegen-Schickhaus 2003; Conradty 2011; OECD 2009; Herzig et al. 2016;  Bos et al. 2014; Herzig/ Martin 2015)

- medienspezifische Einstellungen (mental effort)

- Selbststeuerung / Lernstrategien

- Motivation / Interesse

Interindividuelle Unterschiede im Lernen mit digitalen Medien lassen sich erklären durch ...
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Empirische Studien

Prof. Dr. Bardo Herzig

Einstellungen von Lehrkräften zur Wirkung digitaler Medien

Effekt %

Zugang zu besseren Informationsquellen 87,9

(Drossel et al. 2019, S. 229)

(stimme voll/
eher zu)

Entwicklung größeren Interesses am Lernen

Arbeiten auf einem den Lernbedürfnissen
entsprechenden Niveau

effektivere Zusammenarbeit mit Anderen

Verbesserung schulischer Leistungen

80,7

68,7

54,5

34,7

(Repräsentativbefragung von Lehrkräften, die in der 8. Jgst. unterrichten)
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Empirische Studien

Prof. Dr. Bardo Herzig

Einstellungen von Lehrkräften zur Wirkung digitaler Medien

Effekt %

Zugang zu besseren Informationsquellen 87,9

(Drossel et al. 2019, S. 229)

(stimme voll/
eher zu)

Entwicklung größeren Interesses am Lernen

Arbeiten auf einem den Lernbedürfnissen
entsprechenden Niveau

effektivere Zusammenarbeit mit Anderen

Verbesserung schulischer Leistungen

80,7

68,7

54,5

34,7

(Repräsentativbefragung von Lehrkräften, die in der 8. Jgst. unterrichten)

Höhere Akzeptanz digitaler Medien
u.a. in Verbindung mit ...

- positiven Erfahrungen

- Offenheit für Neues

(Knüsel-Schäfer 2020)
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Empirische Studien

Prof. Dr. Bardo Herzig

1. Ja, es gibt vielfältige Evidenzen für die Steigerung von fachlichen und über-
fachlichen Lernerfolgen im Zusammenhang mit der Nutzung digitaler Medien. 

2. Aber: Generalisierende Aussagen der Art „Mit digitalen Medien lernt man
besser“ sind weder sinnvoll noch in dieser Form empirisch bewährt. 

(Vgl. Herzig 2014; Hillmayr et al. 2017; Tulodziecki/ Herzig/ Grafe 2019, S. 134 ff. ; Scheiter 2021) 
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Empirische Studien

Prof. Dr. Bardo Herzig

1. Ja, es gibt vielfältige Evidenzen für die Steigerung von fachlichen und über-
fachlichen Lernerfolgen im Zusammenhang mit der Nutzung digitaler Medien. 

2. Aber: Generalisierende Aussagen der Art „Mit digitalen Medien lernt man
besser“ sind weder sinnvoll noch in dieser Form empirisch bewährt. 

4. Das heißt: Lernförderlicher Einsatz von digitalen Medien hängt von der Passung
zwischen  Medienangebot, didaktischer Umgebung und Lernvoraussetzungen ab
(d.h. von Gestaltungsprozessen).

3. Denn: Wirkungen sind Folgen von Gestaltungen (die in generalisierenden
Aussagen ausgeblendet werden)!

(Vgl. Herzig 2014; Hillmayr et al. 2017; Tulodziecki/ Herzig/ Grafe 2019, S. 134 ff. ; Scheiter 2021) 
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Prof. Dr. Bardo Herzig

(Vgl. Herzig 2014; Herzig 2021) 

Digitale Medien
(-angebote)

Unterrichts-
prozesse

Lehrkräfte

Schüler*innen

Was bedeutet „Passung“
zwischen den relevanten
Faktoren?
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Prof. Dr. Bardo Herzig

(Vgl. Herzig 2014; Herzig 2021) 

Digitale Medien
(-angebote)

Unterrichts-
prozesse

Lehrkräfte

Schüler*innen

- angestrebte
Kompetenzen

- Inhalte
- didaktische Struktur
- Sozialformen
- Methoden
- lerntheoretische

Implikationen
- …

- Inhalte
- Darstellungsform
- Ablaufstrukturen/

Interaktivität
- Codierungsarten/ 

Sinnesmodalitäten
- Gestaltungstechniken
- lerntheoret. Implikationen
- …

- Vorwissen
- kognitive Fähigkeiten
- Werthaltungen
- sozio-kulturelle

Hintergründe
- …

- fachwiss./fachdidakt./bildungswiss.
Expertise

- mediendidaktische/-pädagogische
Kompetenz

- Professionsverständnis,
Werthaltungen

- …

Was bedeutet „Passung“
zwischen den relevanten
Faktoren?
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Prof. Dr. Bardo Herzig

Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: Erklärvideos)

Mediendidaktische Kompetenzen der Lehrkräfte

- Eigenschaften / Qualitätsmerkmale von Erklärvideos

- Rezeptionsformen von Jugendlichen

- lerntheoretische Grundlagen (z.B. generative Theorie
multimedialen Lernens)

- Medienfunktionen im Unterricht

- empirische Befunde zum Lernen mit Erklärvideos

- Selbststeuerung / Metakognition
- ...
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Prof. Dr. Bardo Herzig

Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: Erklärvideos)

Qualitätsaspekte von „Erklärvideos“ als Lernvideos

(Vgl. Kulgemeyer 2018; Wittwer/ Renkl 2008 )

- Berücksichtigung von Lernvoraussetzungen

- Fokussierung auf notwendige Informationen
(cognitive load reduzieren)

- Kohärenz der Erklärung

- korrigierende Erklärungen (Misskonzepte,
Fehlvorstellungen vermeiden)

- verständliche Sprache
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Prof. Dr. Bardo Herzig

Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: Erklärvideos)

Qualitätsaspekte von „Erklärvideos“ als Lernvideos

(Vgl. Kulgemeyer 2018; Wittwer/ Renkl 2008 )

- Berücksichtigung von Lernvoraussetzungen

- Fokussierung auf notwendige Informationen
(cognitive load reduzieren)

- Kohärenz der Erklärung

- korrigierende Erklärungen (Misskonzepte,
Fehlvorstellungen vermeiden)

- verständliche Sprache

- Verbindung mit Lernaufgaben
(illusion of understanding vorbeugen)

- Nutzung von kognitiv aktivierenden Elementen
(prompts, Anregung vertieften Nachdenkens)
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Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: Erklärvideos)

Anforderungen an die Lernenden

- Wie sorge ich dafür, dass ich konzentriert
mit dem Video arbeiten kann?

- Wie prüfe ich, ob ich etwas verstanden habe?

- Welche Fragen sollte ich an das Video stellen?

- Wie sichere ich, dass ich das Gelernte nach dem
Erarbeiten des Videos nicht gleich vergesse?

- Welche Vorkenntnisse habe ich zu dem Thema schon?

- Was tue ich, wenn etwas unklar bleibt?

- ...
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Prof. Dr. Bardo Herzig

Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: Erklärvideos)

Anforderungen an die Lernenden

- Wie sorge ich dafür, dass ich konzentriert
mit dem Video arbeiten kann?

- Wie prüfe ich, ob ich etwas verstanden habe?

- Welche Fragen sollte ich an das Video stellen?

- Wie sichere ich, dass ich das Gelernte nach dem
Erarbeiten des Videos nicht gleich vergesse?

- Welche Vorkenntnisse habe ich zu dem Thema schon?

- Was tue ich, wenn etwas unklar bleibt?

- ...

- Wo finde ich geeignete Erklärvideos?

- Woran erkenne ich gute Erklärvideos?

- Worauf muss ich achten, wenn ich selbst ein
Erklärvideo erstelle?

Weiterführend ...

- ...
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Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: Erklärvideos)

Gestaltung eines Erklärvideos als Förderung

Gestaltung eines interaktiven
Videos zu einem fachlichen 
Gegenstand für Mitschüler*innen,
Erprobung und Feedback     

„Nebeneffekte“: 
- Förderung der Medienkompetenz
- kollaboratives Arbeiten (bei Erprobung)
- agiles Arbeiten (z.B. Kanban)



38Prof. Dr. Bardo Herzig

1. Revolution(en) des Lernens?
2. Begabung und digitale Medien
3. Empirische Studien (zum Lehren und Lernen mit digitalen Medien)
4. Digitale Medien und Begabungsförderung

Beispiel Erklärvideos
Beispiel Künstliche Intelligenz (KI)
Beispiel generative KI

Agenda



39

Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: KI)

Prof. Dr. Bardo Herzig

(Vgl. Holmes/ Tuomi 2022, S. 547 ff.)

Wissensbasierte KI

Die für eine Aufgabe erforderlichen
Denkprozesse werden als Regelsystem
modelliert und in einer Maschine
(Computer) implementiert.

Die Lösungsschritte sind bekannt
und werden im Algorithmus
entsprechend formuliert.
(Bsp.: medizinisches Expertensystem, mathem. Intelligent 
Tutorial System)
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Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: KI)

Prof. Dr. Bardo Herzig

(Vgl. Holmes/ Tuomi 2022, S. 547 ff.)

Wissensbasierte KI Datenbasierte KI

Die für eine Aufgabe erforderlichen
Denkprozesse werden als Regelsystem
modelliert und in einer Maschine
(Computer) implementiert.

Die Lösungsschritte sind bekannt
und werden im Algorithmus
entsprechend formuliert.
(Bsp.: medizinisches Expertensystem, mathem. Intelligent 
Tutorial System)

Sogenannte Lernalgorithmen folgen
ebenfalls Regeln, allerdings enthalten
diese noch keine konkrete Problem-
lösung.
Sie legen fest, wie der Algorithmus aus
Erfahrung lernen kann, das Problem zu 
lösen.
Die Erfahrungsbasis für diese Prozesse  
stellen große Mengen von (Trainings-)
Daten dar.
(Bsp.: Bilderkennung, neuronales Netz)

schwache KI
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Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: KI)

Prof. Dr. Bardo Herzig

- Empfehlung relevanter nächster Lernschritte

- Automatisierung von Assessment und Feedback

- Förderung der Reflektion über den Lernprozess

- Aufspüren von Lernschwierigkeiten

- Ermittlung der Gefühlszustände von Lernenden

- Vorhersage von Lernerfolg

(Vgl. Ifenthaler 2021; Aufenanger/ Herzig/ Schiefner-Rohs 2023)

Funktionen von KI
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Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: KI)

Prof. Dr. Bardo Herzig

(Molenaar 2019; 2022)

Basis: KI-Algorithmen übernehmen Steuerungsaufgaben im Lernprozess,
d.h. KI-Algorithmen diagnostizieren Lernstände und adaptieren Lernmaterialien und -wege

Ansatz: Hybride Regulation zwischen KI und Lernenden
(Hybrid human-AI interaction)

Ziel: Schrittweise Reduktion der Steuerung durch KI

Mittel: Dashboards zur Visualisierung von Lernpfaden und Zielerreichung sowie Empfehlungen

Bsp.: Förderung von Selbstregulation mit KI mit Hilfe von Dashboards
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Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: KI)

„...dashboards function as a mirror for learners to understand how they can monitor
their progress, supporting them to recognize the need for control actions and
thus driving their internal regulation process ...“ 

(Molenaar 2022, S. 3)

Dashboards
Bsp.: Förderung von Selbstregulation mit KI mit Hilfe von Dashboards
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Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: KI)

Prof. Dr. Bardo Herzig

Overview-Dashboard
- Jeder Delphin steht für eine (mathem.) Teilkompetenz 

Horizontale Position entspricht Fähigkeitswert (KI-berechnet)

- Größe des Delphins: wächst mit Anzahl gelöster Aufgaben

- Farbe des Delphins: Stand der Zielerreichung

- Ring um den Delphin: Stundenziel erreicht, aber
Teilkompetenz noch nicht beherrscht

- Anklicken eines Delphins führt zu goal-setting-screen

(Molenaar 2019)

Bsp.: Förderung von Selbstregulation mit KI mit Hilfe von Dashboards
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Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: KI)

(Molenaar 2019)

- Grüner Balken: Lernfortschritt 
- Grauer Balken: noch keine Lerndaten berechenbar
- Orange Flagge: Lernziel noch nicht erreicht
- Grüne Flagge: Teillernziel erreicht

Ziel insgesamt

Ziel nach erster Lektion

Ziel nach Wiederholungslektion

- Anklicken eines Balkens  führt zu personalized visualization-screen
Goal-setting-screen

Bsp.: Förderung von Selbstregulation mit KI mit Hilfe von Dashboards
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Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: KI)

Prof. Dr. Bardo Herzig

(Molenaar 2019)

Personalized visualization screen
Persönliche Lernkurve
Riser in two stages: Double Spikes

Planning

Monitoring

Bsp.: Förderung von Selbstregulation mit KI mit Hilfe von Dashboards
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Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: KI)

- Großteil der KI-basierten Angebote derzeit im Bereich des Nachmittagsmarktes (z.B. bettermarks),
nur wenig schulische Anwendungen (z.B. Area 9 Rhapsode)

- Angebote insbesondere im Bereich des regelbasierten Lernens in den MINT-Fächern und im Sprachenlernen

(Vgl. mmb 2021, S. 21; S. 29).

- viele Anwendungen noch im Entwicklungsstadium

- nur wenig empirische Forschung 
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1. Revolution(en) des Lernens?
2. Begabung und digitale Medien
3. Empirische Studien (zum Lehren und Lernen mit digitalen Medien)
4. Digitale Medien und Begabungsförderung

Beispiel Erklärvideos
Beispiel Künstliche Intelligenz (KI)
Beispiel generative KI

Agenda



49

Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: generative KI)

Generative KI (Bsp.: Chatbot ChatGPT) 

Aufgaben nach Schwierigkeitsgrad
bzw. Lernvoraussetzungen  entwerfen
lassen

Perspektive Lehrkraft
Prompting:

- Aufgabe konkret formulieren (z.B. formuliere, analysiere, beurteile, ...)

- Rolle zuweisen (z.B. Experte für ...)

- Kontext angeben (z.B. Schüler der Klasse 7, ...)

- Darstellungsform (Ausgabe) spezifizieren (z.B. Textumfang, Stil, Struktur, ...)

- schrittweises Vorgehen vorgeben



50

Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: generative KI)

Generative KI (Bsp.: Chatbot ChatGPT) 

Beispiel:

Perspektive Lehrkraft



51

Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: generative KI)

Generative KI (Bsp.: Chatbot ChatGPT) 

Beispiel:

Perspektive Lehrkraft
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Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: generative KI)

Generative KI (Bsp.: Chatbot ChatGPT) 

Perspektive Schüler*in

Darin
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Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: generative KI)

Generative KI (Bsp.: Chatbot ChatGPT) 

Perspektive Schüler*in

Gib
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Digitale Medien und
Begabungsförderung
(Beispiel: generative KI)

Generative KI
(Bsp.: Chatbot ChatGPT) 
Perspektive Schüler*in
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Digitale Medien und Begabungsförderung (Beispiel: generative KI)

Generative KI (Bsp.: Chatbot ChatGPT) 

Analyse und Bewertung von
Lernprozessen
(als learning companion)

Perspektive Schüler*in Prompting:

- Aufgabe konkret formulieren

- Aufgabenkontext definieren

- Lösung eingeben

- Feedback aufnehmen und Lösungsalternative oder -verbesserung eingeben

- ggf. Vorgehen wiederholen
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Künstliche Intelligenz und Begabung

Ähnlich wie bei anderen digitalen Medien ....

... profitieren ohne Unterstützung vor allem Schüler*innen mit höherem Vorwissen
und höheren selbstregulatorischen Fähigkeiten.

... benötigen leistungsschwächere Schüler*innen Unterstützung (scaffolding) insbesondere
in Bezug auf selbstregulatorische Fähigkeiten.

Für beide Gruppen gilt: 

Die Einschätzung der Ergebnisse einer generativen KI ist auch abhängig vom grundlegenden
Verständnis solcher Systeme (Lernen über KI).



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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